
Fast genau vor einem
 Jahr w

ar Kom
m

u-
nalw

ahl. Sie haben uns so viele Stim
m

en 
gegeben, dass es auf Anhieb für zw

ei 
Sitze im

 Gem
einderat reichte. W

ir sind 
schon ein w

enig stolz auf diesen „Senk-
rechtstart“. Zeigt er doch, dass unsere 
Ziele von einem

 nicht unerheblichen 
Anteil der W

itzw
orter Bevölkerung un-

terstützt w
erden. W

ir haben zw
ar keine 

M
ehrheit, jedoch haben sich die Karten 

neu gem
ischt. 

U
nsere Anträge im

 G
em

einderat
Der Gem

einderat ist m
it vielen neuen 

Gesichtern in diese Legislaturperiode 
gestartet. Schade, dass nur eine einzige 
Frau dabei ist. 

W
ir haben bisher zw

ei Anträge in den 
Gem

einderat eingebracht. In beiden 
ging es um

 m
ehr Transparenz. Im

 ersten 
hatten w

ir beantragt, über jede Gem
ein-

devertretersitzung einen Bericht für 
das  Am

tsblatt
 zu schreiben. Das „Ja“ 

der Gem
eindevertretung kam

 zögerlich, 
aber es kam

. Seither schreiben w
ir den 

Bericht und bekom
m

en Zustim
m

ung von 
den Einw

ohnern.

U
nser zw

eiter Antrag zielte darauf ab, 
die ursprünglichen Grundsätze des 
M

itteilungsblattes „HAU
BARG“, näm

lich 
dass er ein Sprachrohr für Kirche, Kom

-
m

une, Gruppen und Vereine sei, beizu-

behalten. Den Antrag hatten w
ir gestellt, 

nachdem
 die Haubarg-Redaktion einen 

Bericht von Lothar Landzettel über die 
Sozialausschusssitzungen nicht abge-
druckt hatte. U

nser Antrag w
urde von 

CDU
 und W

GW
 kom

plett
 abgelehnt. Die 

Begründung: Der HAU
BARG w

ürde zw
ar 

finanziell von der Gem
einde 

unterstützt, doch sei er aus-
schließlich für Kirchen- und 
Vereinsberichte gedacht. 

M
erkw

ürdig nur, 
dass die Gem

einde 
als Herausgeber 
m

it der Kirche im
 

Im
pressum

 aufge-
führt ist. U

nd der 
finanzielle Zuschuss 
W

itzw
orts im

 Haushalt offi
ziell 

unter „Gem
eindeorgane“ 

geführt w
ird.

Den Sozialausschuss 
offener gestalten

Lothar Landzettel (W
O

F) ist Vorsitzender 
des „Ausschusses für Kultur, Tourism

us, 
Jugend, Sport und Soziales“. Dieser 
Ausschuss ist allgem

ein als „Sozialaus-
schuss“ bekannt. Für die Gem

einderats-
m

itglieder ein nicht gerade zentraler 
Ausschuss. Im

 Laufe der Jahrzehnte hat 
sich seine Tätigkeit darauf  beschränkt,  
die Seniorenfeier zu W

eihnachten und 
die Seniorenfahrt im

 Frühjahr zu organi-
sieren. 

In diesem
 Ausschuss zeigt sich die 

Veränderung am
 deutlichsten. So lud 

der Vorsitzende zur ersten Sitzung alle 
örtlichen Vereine ein und nahm

 teil an 
der Jahresversam

m
lung des Tourism

us-
vereins, um

 sich ein Bild von den Anlie-
gen der Aktiven zu m

achen. „Ich habe 
die Hoffnung, dass 
dieser Ausschuss 
ganz allm

ählich 
seinem

 richtigen 
N

am
en gerecht 

w
ird und seine 

Them
enfelder  er-

w
eitert“, bew

ertet 
Lothar die drei 
ersten Ausschuss-
Sitzungen.

W
O

F und die anderen Parteien
Die Einstellung der anderen Gem

einde-
vertreter gegenüber W

O
F ist skeptisch 

bis ablehnend. W
ir hoffen für die Zu-

kunft, dass sich die Einsicht durchsetzt, 
dass w

ir ein gem
einsam

es Ziel haben – 
näm

lich ein att
raktives Dorf, in dem

 m
an 

fair m
iteinander um

geht. Dass m
an dies 

auf unterschiedlichen W
egen erreichen 

kann, und dafür auch m
al heftig streiten 

m
uss – das sollte eine lebendige Dorf-

gem
einschaft aushalten können. 

U
nd: über eine stärkere Beteiligung der  

W
itzw

orterinnen und W
itzw

ortern an 
G

em
eindevertretungs- und Ausschuss-

sitzungen w
ürden w

ir uns sehr freuen!  

+   +   +   W
issen

sw
ertes au

s W
itzw

o
rts G

em
ein

d
ep

o
litik   +   +   +

W
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-In
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W
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-In
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W
itzw

ort: offen und fair

Ausgabe 1   
M

ai 2014

W
O

F zieht Bilanz: 1 Jahr in der G
em

eindevertretung

Das hat uns gefallen ...            ... und das nicht!

Gaby Lönne und Lothar Landzettel vertreten die W
ählerge-

m
einschaft W

itzw
ort: offen und fair (W

O
F) im

 Gem
einderat. 

G
eplante Sitzungs-

term
ine der G

em
einde -

vertretung W
itzw

ort:
16. Juni, 
29. Septem

ber, 
1. Dezem

ber,
jew

eils m
ontags. 

O
rt und w

eitere Infos 
auf w

w
w

.w
itzw

ort.de

Die CDU
 unterstützt das Anliegen des Hegerings, 

m
it Schildern entlang der W

irtschaftsw
ege Fuß-

gänger und Radfahrer dazu aufzufordern, landw
irt-

schaftlichen Fahrzeugen Platz zu m
a chen 

und den unbefestigten W
e ges rand zu 

be treten. W
ir m

ei nen: die Rücksicht m
uss 

doch w
ohl gegenseitig sein (§ 1 StVO

)! 
U

nd der Schutz der schw
ächeren Ver-

kehrsteilnehm
er im

 Vordergrund stehen!

Auch 2013 hat die Gem
einde ‒ w

ie schon seit  
6 Jahren ‒ für Hartz-IV-Em

pfänger eine W
eih-

nachtsbeihilfe zur Verfügung gestellt. So kom
m

t                      
 

die Stiftung, die von der W
itzw

or-
terin M

argarethe Peters 1840 ins 
Leben gerufen hat, heute noch 

direkt den W
itzw

orterinnen und 
W

itzw
ortern zugute. 
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